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1. Uferseggenried; 2. Röhricht des Breitblättrigen Rohrkolbens; 3. einzeln stehende, z.T. abgängige Erlen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14495

In einer von Wald umgebenen, eutrophen Senke hat sich ein vitales, artenarmes Uferseggenried angesiedelt. Zahlreiche liegende 
Erlenstämme sowie einzelne absterbene Erlen deuten darauf hin, daß es sich hier um einen ehemals bestockten Standort handelt. 
Möglicherweise starben die Bäume durch einen massiven Wasseranstieg ab. Der gesamte Bereich ist sehr sumpfig, in Jahren mit normalen
Niederschlagsverhältnissen steht er vermutlich großflächig unter Wasser . Kleinflächig tritt Röhricht des Breitblättrigen Rohrkolbens auf. 
Südlich wird der Standort von einem tiefen Graben begrenzt, der vermutlich im letzten Jahr grundgeräumt wurde. Er ist von einem 
Brennesselsaum begrenzt. 



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Alnus glutinosa Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Solanum dulcamara Typha latifolia

Carex elata Phalaris arundinacea Ranunculus sceleratus Thelypteris palustris


